
Eıne couraglerte altung der etroffenen ahl
besteht ach dieser Auffassung eın darın,
auch fur dıie andere eıte Verstandnıis ha- Wie ermutigt INan Betroffene
ben un! bereıt seın ZU. Konsumverzicht. Zu Widerstand un! Zivilcourage?

Eın Praxısbericht VO  =) der Crulse-
Entlarvung alscherer Missıles-Basıs ın Hasselbach/Hunsrück
UrC prophetisches andeln

Themen Wwıe Ruüustung, Aufrüstung, achrTuü-Demgegenuber StTEe. die Erfahrung der sıch
selbst organısiıerenden Burger, nNnıC. auf stung ınd komplex, daß dıe meısten Men-

schen sıch NC zutrauen und gar NCSpezlalısten vertrauen urifen, sondern
selbst ompetent werden mussen. Trst WAagenN, och überhauptaOM1 be-

fassen. Wıe 1n unNer betroffenen emeındesolcherart erworbene Kenntnis ermoglıcht
dann auch Zivilcourage 1mM AÄAngesicht der

TOLzZzdenm. einer ewußtseinsbildung und
annn uch Wıderstand maıt großer Zaimıl-

achleute, den Streit des Winzers mıiıt dem COUTAgeE kommen konnte, das schıldert der
Kraftwerkstechniker uber Spezlallegierun- folgende Beıtrag. red
gen und Schweißnahtprobleme Die nr1ı-
sten, dıe ıner olchen Bewegung a-

ıch der Ungeheuerlichkeıt stellenben, konnen ihre eılıgen Schriften aufNEeUE

Weise wahrnehmen und eine Relevanz ent- Ich wohne ın Bell, einem 400-  eelen-Dorf 1mM
decken, die ihnen vorher verborgen Walr Vorderen Hunsruck Meın Mann ist Pfiarrer

ın dieser Gemeilnde Aufder GemarkungVor emen S1e dıie Chance, selbstkrı1-
ıscher Ane1l1gnung lernen, Ww1e fruchtbar orfes entistian! den etzten vlier Jah-

Ie  - miıtten 1im Wald eın 150 ha großes Miılı-die Jahrhundertealte Otfscha der Prophe-
ten ZU. Verstandnıis ihrer Sıtuation eute targelände mit sechs ern, estiimm: fur

die NA TO-Aufrustungsbeschluß 1983SsSeın kann Mıt den Propheten konnen S1e
kennen, WI1e falsche er die Wirklichkeit vorgesehenen Marschflugkörper. Diese

Basıs wurde unter den Namen ‚„‚Hasselbach‘‘verstellen; etiwa das Bıld, emzufolge eine
Regilerung eLwas WI1e eın unabhängiger bzw „„Wuschheim  .. bekannt Die erstie VO

sechs Einheiten ist seıt ınem Jahr statlo-Schiedsrichter ohne Eiıgeninteresse sel DIie-
nıert un!:! ubt innerhalb un! erhalb desAktualisıerung VO:  — Iradıtion annn dazu
elandesbeitragen, ıch selbst als kirc  ıches und DO- Diese Eınheıit, die bereıts da ist vier LkwLtiısches Subjekt verstehen und ıch
mit jJe vier Raketen eın Vernich-dann nicht mehr sehr aufregen mussen tungspotentıa. mıiıt sıch, das der gesamtenuüuber entiernte Wurdenträger der ırche,

weıiıl ırche ist un! auch WI1Tr ın das Sprengkraft des Zweıten Weltkrieges ent-
Sspricht: Atomraketen 1ın unNnseIen) Ge-Gesicht geben

Fur Vertreter der ersten OSsS1t.10N besıtzt d meındewald, die alle Oombennachte der
Vergangenheıt, alle rauchenden Stadte, alle

vilcourage UTr einen geringen Stellenwert; Feuersbrunste des Krieges, all Todesängstehingegen ist S1e der zweıten Position zufolge der Millionen oten, alle Schmerzen der
VO  - exıstentieller Bedeutung. Das lıegt wohl Verstummelten un:! Verkruppelten, der
wesentlich daran, daß Zivilcourage Wıtwen un:! Waılısen 1ın ihren ‚„KOopfen‘‘ be-
nıcht eın IS einer Deduktion abstrakter reithalten
Prinzıpien heraus kommen kann, sondern Meın erster Schritt 1ın die Friedensarbeit
erst dann, WeNnnl wirklıch eLwas auf dem WAarl, mich dieser Ungeheuerlichkeıt stel-
pIe Ste der Broterwerb, die eımat, die len
Zukunft der Kınder Viıelleicht kannn auf el-

Der 1C. en! ZaunNneTr ganz grundsätzlichen ene daraus der
gezogen werden, daß die Ofscha: Das ist nN1ıC. selbstverständlich, denn die

TST Fleisch werden muß, TSLT eingehen muß Verdrangung hat ın dieser egend TIradıti-
ITdısSsche Betroffenheıit, amı Zivılcourage Der Hunsruck War immer eın wirtschaft-

moglıch wIrd. liıch unterentwickeltes, aber strategıisch
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wichtiges eblet on ıtler aute hler gemeinde wurde. Dreı Tage ging ich W1e De-
Straßen un! Flugplatze, statıonlerte hier die au Am meılsten qualte mich die Erkennt-

17 die Vorlauferin der heutigen Marsch- n1s, daß außer ıner Handvoll „Frıedensbe-
flugkorper. Nach dem rlege knupften die wegter‘‘ keın Hunsrucker eiINe schlaflose
Sleger problemlos cdiese Tradıtion aCcC en schien. Wiıe sollten WIT das
Mehr als Milıtaranlagen entstanden hiler esprac. Nseren Dorfern NUTr iın (ang
auf einem ebilet VO.  - 100 km TO ringen? In dieser Situation entschlossen
TOLZdem begegnen ıch Mılhıtar un!: EeVOlI- ıch meın Mann un!: 1C. dazu, eın Leintuch
kerung auch eute noch wı1ıe welıl Welten, die Au dem YFenster hangen. Es wrug die Aufzf-
nıchts miteinander aben, nebeneın- schrift „Du sollst nN1ıC. oftfen. Auch
ander existlieren, der zanireıchen Ar- land en Menschen. Keıne Cruise Missıles
beitsplaäatze, die das ılıtar bıetet „Ich weıiß nach Wuschheim  .. (So 1e8ß damals die Basıs).
nicht, ob nNnıer Atomwaffen g1bt, 1C. inter- Im Dorf aus der el. tanzen ist NnıC.
essiere mich auch nıicht dafur“®‘, sagte mMI1r VOI leicht, auch fur den Pfarrer nNıC. Nıemand
einıgen Jahren 1ne Bauerın, die ihrener sprach unNns darauf | S Wal, als exıstijerte
bestellte Dieser er grenzte unmıiıttelbar unseTITe ktion gar nicht. TOLZdem spurten

den Hochsicherheitstrakt des Milıtarflug- WIT': Die bevorstehende Stationierung Wäal
haifens Hahn, ganz 1ın uNnseiIlelr Nahe:; Jler la- ber aCcC. Gesprächsthema geworden,
gern, auch eute noch, die Atomsprengkoöpfe nıcht be1l offiziellen Stellen, aber ın der
der Luftwaffe Diıiese Auskunft ist typısch fur ne1ıpe oder beiım Frauenturnen oder
NSeIe Sıtuatıion: Der 1C. und amı die Backerauto
Welt, en! Zaun, fur zahlreiche Men- TOLZdem dauerte ehr ange, DIs das The-
schen g1bt bıs eute keine Veranlassung 99:  Tustung'  .. unseTren Doriern ‚„‚salon-

glauben, das, W as sich hınter dem Ziaun fahıg“‘ wurde. prachen WITr das ema .
efindet, konnte miıt ihrem en ha- stockte das Gespräch, die Eeute wurden
ben un:! VO Wichtigkeıt fur sS1e eın verlegen, uchten usfluchte, versuchten

Beginnende ahrnehmung eines en abzulenken Selbst 1mM Gemeıiıinderat, dem
eın mutiges Ratsmitglied immer wıeder be-Krieges

Besser: 99  u. nicht.‘‘ Inzwischen hat sich daß ıch der Rat mıiıt der Stationierung
eiassen muUusse, da die Gemeinde anho-

manches verandert. eıt der Nachrüstungs-
debatte, eıt die enschen hler mıit eigenen rungsberechtigt sel, wurden Turen geschla-

peCcn und dıe Sıtzung Z0orn verlassen:ugen die fortschreitende Tustung sehen
die zahlreichen Ne  — ausgebauten Straßen, „„Wenn ber Raketen diskutiert wIrd, dann

ohne uns.denenHubschrauberlandeplatz, die Vel-
In dieser Situation wandte ich miıich dieangerte andebahn Hahn Aır Base, das
Frauen der Gemeıiınde, die be1l ın der

NECUE Treibstoffdepot mıit , lter
Fassungsvermogen, dieenSoldatenwoh- „Frauenhilfe‘‘ organısıert Sind. Ich abe die

Beobachtung gemacht, daß nNnıC. schwer
e  9 dıe emn aune un! C.  1  er, die

1st, Frauen als utter un! TOBßBmutter aufVerdoppelung der Hundestaffeln un:! der
ihre Verantwortung fur den Frieden hınPolızeiıfahrzeuge seither hat ıch hıer et-
zusprechen, solange IN119.  - ihre Angste (vorWas verandert. Es War eın schmerzlicher un:!

zugleic. mutiger Entwicklungsprozeß vieler den aCc.  arn, dem Ehemann, der Ver-
wandtschaft, der eigenen mangelhaften Bıl-Menschen, das ntsetzlıche, die Vorberel-

tung eines en Krieges, wahrzunehmen, ung ernst nımmt un! zulaßt Die Frauen
unseTres orfes jedenfalls beschlossen, demBetroffenheıt un:! Erschrecken zuzulassen

und eın Gespräach daruber einzutreten. angstliıchen chweigen des Gemeinderates
UrCc. 1ne Unterschriftenaktion N-

Weißes Leintuch Du sollst nNnıC. otfen zuwiıirken. S1e formulierten ınen TIefl, ın
Fuür mich begann diese Entwicklung 1mM De- dem S1e den Gemeinderat aufforderten, die
zember 19832 amals brachte der ‚„Stern‘“ als aketenfrage 1mM Interesse aller Burger auf
erster dıe Nachricht, daß unseTITe emeınde, die agesordnung setfzen. Eınen Sonntag
ZUSaINmMeN mıit Hasselbach, StationierungSs- nachmittag lang gingen S1e VO'  w Haus“ A  . c  n A 351
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Haus die meılsten zwıschen und TE Eiınige Beıispiele moögen dies verdeutlichen:
alt un! hatten bınnen unf Stunden 65 °% Als das ZDFE in dem kleinen Dorf Hundheim
der stiımmberechtigten Eiınwohner uNnseTres Menschen nach ihrer Meinung uber die Ra-
orfes ZUI Unterschrı ermuntern koöonnen. ketenstationierung befragt, erklaren alle, S1e
Der T1e wurde dann samt Unterschriften selen dagegen, aber S1e wollen nNn1ıC. VOTL

Amtitsblatt abgedruckt Wer das Dorf der KameraCDer Grund Eıine Tau des
es hat ihre Putzstelle bel den merıka-kennt, WIT.  1C nNnıC. ist, sıch

polıtisc. exponileren, schon Dar nNnı1ıC. als Nnern verloren, weil mutmaßt Inan iıhr
Frau, der annn ıch Der 1el Mut 1U ohn die Frıedensbewegung unterstutzt. Eın
wundern. Die ktion rfolg: der Ge- welılıteres Beıispiel: Als ich eiınmal ganz aufge-

bracht erzahle, daß ich, auf ıner offentli-meıinderat nahm das ema auf dıe ages-
OT'  ung un! lehnte die Stationierung dann chen eutschen Straße VOT dem Cruise-Mis-

sıles-Bunkergelände stehend, VO  - amerıka-eın halbes Jahr spater einstimmig ab DiIies
bedeutete insofern einen Durchbruch, als nıscher Miılıtarpolizei gefilmt worden sel,

gCcn dıie Dorfbewohner ganz besorgt: „Abereıther das ungeliebte ema ın regelmaäßıi-
gCcn Abstanden Gesprächsgegenstand 1mM Ge- Tau Dahl, bleiben S1e denn dort

auch stehen, das ist doch klar, daß S1ıe dortmeınderat geblieben ist n]ıemand ebt dıe
Thematik, aber S1e WITd inzwischen tapfer auffallen  66 Eın etztes eispiel: Als dıe Ge-

meiındeversammlung des orfes Spesenrothakzeptiert.
Und dann erschienen plötzlich Friıedenstau- (ca km VO. Bunkergelände entfifernt) eın

Angebot der unker-Bauleitung 1n Hoheben 1ın den Fenstern unseTres orfes, TST
zwel, dann drei, dann fuüunf, dann wurde WwIe-

VO  . 200.000 fur aus dem Stein-
bruch des orfes ausschlägt, der Bur-der eine herausgenommen, aus ngs Was

der Großstadt wahrlich nıchts Besonderes germeıster des Dorfes es daran, daß nle-
mand VO  5 diesem Beschluß erfahrt Er hatist. Auf dem Dorf entwıckelte sıch die au

einem ersten kleinen Zeichen des Eın-
orge, mıit der Friedensbewegung 1n einen
Topf geworien werden.

uübens den Wıderstand ınter jederau
steckte ine(YFamıiılıengeschichte, Aus- Eınsichtig „aber WIrTr konnen
einandersetzungen zwıschen Mannn und nıchts machen*‘‘
FTrau, ındern und Eiltern, am und Ver-
wandtschaft („Das anns du uns Nn1ıC Solche Beıspiele heßen sıch elıebig Vel-

C doch deın Bruder beim und mehren. Die Raketenstationierung wIird 1ın
schafft.‘‘). eute häangt ın jJjedem drıtten Haus den Dorfern rund den Stationierungsort
die au 1mM YFenster praktisch VO.  - nlıemandem gutgeheıißen, un!

doch werden Za  OSe Entschuldigungen auf-
1C. Überzeugung, sondern ngs geboten, aIuU. Inan selbst seinen Protest

nıcht offentlich machen ann. Hieß dasDabeı ist bemerkenswert, daß dıe egner Stichwort 1mM Ruckblick auf die dreißigerSOLIC kleiner CNT1LTEe des Wiıderstandes
nNıC Lwa Rüustungsbefürworter sınd Die

und vlerzıger Jahre ‚WIT haben nıchts BO-
wußt‘‘, onnte eute bel uns heißen

KRaketenstationierung befurwortet 1n UuUNsSe- ‚„WI1T aren dagegen, aber WIT konnten
1  - Doriern praktıisch nlemand, uch nN1ıC. nN1ıC. machen‘‘. mMmMer wıeder stoßen WIr
CDU-Mitglieder. Es ist vielmenr die ngst, auf diesen atz Wenn WITr abends 1ın der
die immer wıeder ZU. Nıcht-Auffallen rat ne1ıpe mıt den Bauarbeıitern und pezlalı-
die ngs VOT den Nachbarn, VOT den Ar- ten sprechen, die auf dem Bunkergelände
beiıtskollegen, die ngs den Arbeits- arbeıten, horen WIT fast einstimmig
platz die auch nNnıC. ganz unbegrundet ist ‚, Wır wI1ssen, daß falsch ist. aber W as sollen
auch dıie nNgst, mıiıt der Frıedensbewegung, WITr denn machen ich bın funfund-
den y 9-  oten  66 Oder ‚„‚Grunen‘‘ 1ın ınen Topf funfzıg ich abe gebaut als nachstes
geworfen werden, die ngs Schlıe.  ıch, baue ich eın Trankenhaus Kaiıiro )7u
mıiıt Polizeı oder Behorden 1ın Konflikt g‘ — Ahnliches horen WITLr VO achpersonal:
raten. ‚Geben S1e MI1IT ınen anderen Arbeıtsplatz,
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dann ore ich ler sofort aln Als WITr mıiıt TOLZdem abe ich den Eindruck 1ele Men-
den Polızısten reden, die be1l der Blocka- schen, die hler eben, stehen auf der Schwel-
de der vler Zufahrtstore Novem- le ZU. Neinsagen, warten darauf, da ß Je-
ber 1986 VO atz tragen, agen uns  alle mand S1e ermunter un ihnen hılft, QA1ese
„„Wiır verstehen euch, immer wurden WITr Chwelle überschreiten. Ich meılne dar-
einen Eıinsatz nicht durchha.  en, ber W as u. die Frıedensbewegung tate gut daran,
sollen WIT machen?‘‘ EKın o1Z1s fangt Der spektakulaäare ı1o0nen diese anstren-
weınen, als 1nNne SiebzigjJahrige VO aiz gende Tbeıt 1n der Bevolkerung N1ıC
twragen muß bıs ZU.  e Weigerung aber ist vernachlässıgen, die ehr viel Mut, daneben
noch eın weıter Weg 1C anders erleben aber uch Einfuühlungsvermogen un: ehr

viel Beharrlıchkel: kostet. S1e ıchWIT schließlich auch den Blockadeprozeß
Der Staatsanwalt, CD  -  itglıed, besche!l- ganz gew1ß 1ele enschen hler ahnen, da ß

Zivilcourage das der Stunde ist, un!:!nıgt en Blockilerern ehrenwerte Motive,
uch Se1 vollig die Aufrustung S1e SIınd, 1ın 1e un! Solidarıta ermutigt,
TOtzdem erwirkt Strafbefehle jJe drel- uch bereıt, die schwere Tugend der Tapfer-
Bıg Tagessatzen (gegenwartiıg die Ochsten eıt ıIn kleinen Schritten einzuuben.

der Bundesrepublık). Der Riıchter schließ-
lıch bekennt ıch ZU. Pazıfismus, g1ıbt ıch
als Bewunderer VO artın Luther Kıng
erkennen und SC  1e. ıch gleichwohl dem
ntrag des Staatsanwaltes Habe 1C. mich

nfang gefreut ber vilele ‚„„Verbunde-
te‘‘,  .. ehe ich eute viel kritischer Sind Norbert GreinacherWITr eın Volk VO:  - lauter Einsichtigen, die le1-
der, leider N1ıC. anders köonnen, als Radchen Konflikte in der Kırche
1mM Vernichtungsgetriebe seın? (Zu Apzg 15, 1—29)

Preisgabe VO  - Grundrechten
Konflikte 1n der ırche VO  - euteSO erleben WwIr hler beıdes Kleine esten

des Wıderstandes, die doch fur dıe Menschen Bıs ZU. ode aps Pıus’ Oktober
19538 die katholische TC. auf derdem Dorf schon gewaltıg Sind Die e1l-

nahme herzklopfend Ostermarsch, anzen Welt Liturgle, eologıe un KIr-
die Friedenstaube auf dem Auto eınes Bun- chenrech!: ınen STAar. unıformen harakter.
deswehrangehorigen, dıe Unterschrift des Angesıchts der verschliedenen Stromungen

und Tendenzen 1n den protestantischen KIT-Bürgermeisters unter einen Brief den
Verteidigungsminister, das Angebot De- hen wlıesen die Katholiken mıiıt einem g —
monstranten, der eigenen Scheune 1 wıssen OIZ auf cdiese Einheıt der katholi-
TO uübernachten Wır erleben ber schen ırche hın Z:War gab gerade uch
auch das andere: ıch ducken, den Mund 1mM eutschen Sprachraum dıe Bibelbewe-
halten, Ausfluchte bereıthalten, NnıC gung un! die Liturgische Bewegung, UrCc
hen wollen, NıC. erschrecken wollen, se1ine dıe eUe: en 1n die Gemeılnmden kam; 1ne

el VO. Theologen 1m eutschenuhe N1ıC. preisgeben wollen. Besonders
aufregend 1N! 1C. abel, daß 1g nNn1ıC. Sprachraum VOT em Jungmann un!

dıie Bruder ahner en Urchauseinmal der Rahmen grundgesetzliıc aran-
Jlerter echte ausgeschöpft wIird, sondern erfolgreich versucht, die festgefahrene

Schultheologıe aufzulockern un! die heo-viele echte schon 1mM Vortfeld durch nNnpas-
Sung preisgegeben werden. logıe mıiıt en Fragestellungen tarker 1ın

den Jenst der Verkundigung tellen
esumee Aber erst 1n der konzıllaren un!: nachkonzı1-

Ich versuche eın esumee: Angesichts der haren eıt konnte ıch diese großere iffen-
eıt auf breıiter Basıs durchsetzen Nun WUuT-Freiheiten, die WIT aben, ist verwunder-

liıch un! beschämend, WI1Ie wenig die Men- den ungleich mehr TODIeme kontrovers A1S-
schen hler wıder besseres Wissen ag! kutiert sowohl der theologischen WI1s-
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